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(54) Türantrieb zum Öffnen und/ �oder Schliessen einer Tür

(57) Die Erfindung betrifft einen Türantrieb zum Öff-
nen und/ �oder Schließen einer Drehtür, Schiebetür oder
dergleichen.

Um eine zuverlässige Information über die Begeh-
barkeit einer Tür zu ermöglichen, die preiswert herzu-

stellen ist, wird vorgeschlagen, dass der Türantrieb eine
Sprachausgabevorrichtung und/�oder eine Spracheinga-
bevorrichtung aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Türantrieb zum Öff-
nen und/ �oder Schließen einer Drehtür, Schiebetür oder
dergleichen.
�[0002] Automatische Türantriebe haben den Sinn, die
Begehung von Türen zu erleichtern. Ihre Benutzung
wächst nicht nur bei öffentlichen und gewerblich genutz-
ten Immobilien, wie z. B. Verwaltungseinrichtungen,
Krankenhäusem, Altenheimen, sondern es werden zu-
nehmend automatische Türantriebe auch für behinder-
tengerechte Wohnungen eingesetzt. Dabei sind die Tür-
antriebe stets auf dem Türflügel bzw. oberhalb des Tür-
stockes (Zarge) montiert. Insbesondere behinderte Men-
schen sind aufgrund ihrer eingeschränkten Bewegungs-
freiheit oft unsicher und können nicht immer sofort er-
kennen, wann eine Tür sicher zu begehen ist.
�[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Türantrieb zum Öffnen und/ �oder Schließen
einer Drehtür, Schiebetür oder dergleichen zu schaffen,
die eine zuverlässige Information über die Begehbarkeit
einer Tür ermöglicht und dabei preiswert herzustellen ist.
�[0004] Die Erfindung löst die gestellten Aufgaben mit
der Lehre nach Anspruch 1.
�[0005] Der erfindungsgemäße Türantrieb weist eine
Sprachausgabe- und/�oder Spracheingabevorrichtung
auf. Mit der Sprachausgabevorrichtung wird der Benut-
zer über den Zustand bzw. die Position der Türflügel in-
formiert. Die Sprachausgabevorrichtung weist hierbei
mindestens einen Lautsprecher auf, der über die Steue-
rung des Türantriebes betrieben wird. Die Steuerung des
Türantriebes kann um eine Soundkarte ergänzt werden.
In bevorzugter Ausführungsform sind zu beiden Seiten
der Tür mindestens je ein Lautsprecher angeordnet.
�[0006] Voreingestellte Textmodule wie z. B. "Tür öff-
net", "Tür schließt’, "Tür ist offen" oder "Tür ist
geschlossen" werden auf einem Speicher, wie z. B. Chip
oder CD, abgespeichert. Die Abspeicherung der Text-
module kann bereits durch den Hersteller erfolgen, wobei
alle gängigen Sprachen möglich sind. Alternativ kann die
Abspeicherung der Textmodule auch durch einen der Be-
nutzer während der Installation des Türantriebes erfol-
gen, wodurch die eigene oder eine bekannte Stimme er-
klingen.
�[0007] Der Speicher und/�oder der Lautsprecher kann
integraler Bestandteil des Türantriebes sein, oder als
nachrüstbarer separater Bausatz am Türantrieb oder
oberhalb der Tür anzubringen sein.
�[0008] Der Anstoß für die Sprachausgabe erfolgt über
die Steuerung des Türantriebes, die den Öffnungszu-
stand der Tür überwacht und ein Signal für die einmalige
oder die kontinuierliche Wiedergabe eines Textmodules
auslöst. Öffnet der Türflügel, kann z. B. das Textmodul
" Tür öffnet" über den Lautsprecher einmal oder wieder-
holt über die gesamte Öffnungszeit der Tür wiedergege-
ben werden. Das gleiche gilt für die Schließbewegung
des Türflügels, wonach über den Lautsprecher einmal
oder wiederholt über die gesamte Schließzeit z. B. das

Textmodul "Tür schließt" wiedergegeben werden kann.
Bei den Offen- und Geschlossen-�Positionen der Tür kann
ebenfalls einmal oder mehrmals z. B. das Textmodul "Tür
ist offen" oder "Tür ist geschlossen" über den Lautspre-
cher wiedergegeben werden.
�[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ergibt sich, wenn die Sprachausgabevorrichtung
mit einem Sensor kombiniert wird. Der Sensor erkennt
die Nähe von einem Benutzer der Tür, worauf die Steue-
rung des Türantriebes ein Signal zur Wiedergabe des
Textmodules "Tür ist offen" oder "Tür ist geschlossen"
auslöst. Entfernt sich der Benutzer, stoppt das Signal zur
Wiedergabe des Textmodules.
�[0010] Die Spracheingabevorrichtung besteht im We-
sentlichen aus einem Mikrofon mit einer Software zur
Umwandlung der Sprache in analoge oder digitale Si-
gnale. Die Software ist eine lernfähige Software, die ähn-
lich wie bei bekannten Spracheingabesystemen zur
Textverarbeitung die Stimmfrequenz des Benutzers lernt
und umsetzt. Damit ist es möglich, dass nur bestimmte
Benutzer, deren Stimmfrequenz bei der Installation des
Türantriebes abgespeichert wurde, die Spracheingabe-
vorrichtung betätigen können. Dies ist hilfreich, wenn vie-
le Menschen die normalen Funktionen des Türantriebes
in Anspruch nehmen, ein Teil aber, z. B. Rollstuhlfahrer
oder Sehbehinderte, ausschließlich die Spracheingabe-
vorrichtung nutzen. Damit können auch Fehlfunktionen
vermieden werden, wenn von Passanten aus einem Zu-
sammenhang heraus Textbruchstücke mit ähnlicher
Stimmfrequenz die Spracheingabevorrichtung betätigen
würden.
�[0011] Das Mikrofon kann am oder im Türantrieb an-
geordnet sein. Weitere Möglichkeiten zur Anordnung des
Mikrofons ist die Integration in den Schlosskasten und
auf der Gegenseite des Türantriebes an der Wand, der
Türzarge oder auf dem Türflügel. Die Anordnung am oder
im Türantrieb, an der Wand oder der Türzarge bietet den
Vorteil, dass gerade bei leiser Stimme die Spracheinga-
be präziser ist, da bei einer Anordnung auf der Tür oder
im Schlosskasten das Mikrofon mit der Türbewegung
wandert und damit die Intensität der Spracheingabe, also
die Lautstärke, unterschiedlich ist.
�[0012] Über die Spracheingabevorrichtung können
Textmodule wie z. B. "Tür öffnen", "Tür schließen", oder
"Tür offen halten" vom Benutzer eingegeben und von der
Steuerung des Türantriebes gelernt und in Befehle um-
gesetzt werden. Damit ist es insbesondere für ältere oder
behinderte Menschen möglich, die Tür ohne die Betäti-
gung von Schalter, Drucktasten oder auch des Türdrük-
kers zu betätigen. Rollstuhlfahrer oder sehbehinderte
Menschen können ohne Unterbrechung ihrer Fortbewe-
gung die Tür öffnen oder schließen. Dabei ist die Sprach-
eingabevorrichtung nur eine Möglichkeit, die Tür zu öff-
nen oder zu schließen, wobei diese Möglichkeit durch
manuelle Funktionen, z. B. das Öffnen über einen Druck-
taster, oder über die Steuerung eines Sensors noch über-
lagert werden kann.
�[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform wird die
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Betätigung des Türantriebes über die Spracheingabe-
vorrichtung durch die Sprachausgabevorrichtung er-
gänzt. Eine Spracheingabe "Tür öffnen" durch den Be-
nutzer kann durch eine Sprachausgabe "Tür öffnet" be-
stätigt werden.
�[0014] Die Spracheingabevorrichtung als Steuerung
für einen Türantrieb hat gegenüber der Steuerung über
einen Sensor, z. B. Radarsensor oder CCD-�Kamera, den
Vorteil, dass in kleinen Räumen oder schmalen Gängen
die Türflügel nicht permanent auffahren, wenn sich ein
möglicher Benutzer im Erfassungsbereich des Sensors
befindet. Auf der anderen Seite hat die Spracheingabe-
vorrichtung den Vorteil, dass die Türflügel schon geöffnet
werden können, wenn sich der Benutzer weiter von der
Tür entfernt auf diese zu bewegt und noch nicht im Er-
fassungsbereich des Sensors ist. Es entfällt damit die
mögliche Wartezeit vor der Tür, bis diese vollständig ge-
öffnet ist. Gerade für Rollstuhlfahrer ist dies ein großer
Vorteil, da der Rollstuhl nicht abgebremst und wieder be-
schleunigt werden muss.

Patentansprüche

1. Türantrieb zum Öffnen und/ �oder Schließen einer
Drehtür, Schiebetür oder dergleichen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Türantrieb eine Sprach-
ausgabevorrichtung und/�oder eine Spracheingabe-
vorrichtung aufweist.

2. Türantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sprachausgabevorrichtung im
Wesentlichen aus mindestens einem Lautsprecher
und einem Speicher besteht, wobei die Sprachaus-
gabevorrichtung über die Steuerung des Türantrie-
bes betrieben wird.

3. Türantrieb nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem Speicher Textmodule ab-
gespeichert werden, die den Benutzer über die Po-
sition der Türflügel informieren.

4. Türantrieb nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sprachausgabevorrichtung mit
einem Sensor kombiniert wird.

5. Türantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spracheingabevorrichtung im
Wesentlichen aus einem Mikrofon und einer Soft-
ware zur Umwandlung der Sprache in analoge oder
digitale Signale besteht.

6. Türantrieb nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spracheingabevorrichtung auf
die Steuerung des Türantriebes einwirkt.

7. Türantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wirkung der Spracheingabevor-

richtung auf die Steuerung des Türantriebes von ei-
ner manuellen Betätigung des Türantriebes oder
durch die Signale eines Sensors überlagert wird.

8. Türantrieb nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Software lernfähig ist, und auf
die Stimmfrequenz von Benutzern eingestellt wer-
den kann.
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